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Erkenntnisse des LfV Sachsen zum Monat September 2023 

 

A. Rechtsextremismus, REICHSBÜRGER und SELBSTVERWALTER, 

Verfassungsschutzrelevante Delegitimierung des Staates 

 

I. Überblick über alle dem LfV bekannten Aktivitäten von Rechtsextremisten und An-
gehörigen der Szene der REICHSBÜRGER UND SELBSTVERWALTER sowie des Phäno-
menbereichs „Verfassungsschutzrelevante Delegitimierung des Staates“  

a) Überblick über alle dem LfV Sachsen bekannten extremistischen Aktivitäten 

Datum Ort Veranstalter Teilnehmer

-zahl 

Beschreibung 

01.09. bis 

03.09.2023 

Aue-Bad 

Schlema 

(Erzgebirgskreis) 

Partei  

FREIE SACHSEN 

* Aktivitäten anlässlich des 

„Tages der Sachsen“ 

02.09.2023 Göda (Landkreis 

Bautzen) 

Rechtsextremisten  mindestens 

vier 

Kriegsgräberpflege 

03.09.2023 Zwickau 

(Landkreis 

Zwickau) 

Partei  

DER DRITTE WEG- 

STÜTZPUNKT 

WESTSACHSEN, 

NATIONALREVO-

LUTIONÄRE JUGEND 

(NRJ) 

mindestens 

drei 

sog. Sporteinheit 

04.09.2023 Chemnitz Partei  

FREIE SACHSEN 

zehn Kundgebung; Motto: 

„Freie Sachsen 

unterstützen den 

Montagsprotest in 

Chemnitz“ 
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04.09.2023 Dresden Partei  

FREIE SACHSEN 

mindestens 

zwei 

Informationsstand; 

Motto: „Freie Sachsen 

unterstützen den 

Neustart beim 

Montagsprotest in 

Dresden“ 

04.09.2023 Dresden Partei  

FREIE SACHSEN 

398 Kundgebung; Motto: 

„Wer schweigt stimmt zu 

– Zeit für 

Bürgerverantwortung“ 

Redner: 

Martin KOHLMANN, 

Max SCHREIBER 

04.09.2023 Crimmitschau 

(Landkreis 

Zwickau) 

Partei  

FREIE SACHSEN 

* Kundgebung mit Aufzug; 

Motto: „Asylflut 

Crimmitschau“ 

04.09.2023 Zwickau VOLKSSTIMME 

BÜRGERBÜNDNIS 

ZWICKAU (VBZ) 

ca. 100 Montagsdemonstration 

veröffent-

licht am 

04.09.2023 

Frankenberg 

(Landkreis 

Mittelsachsen) 

JUNGE 

NATIONALISTEN (JN) 

mindestens 

neun 

Banneraktion; Motto: 

„Globalisten Grenzen 

zeigen – Wir wollen 

Perspektive“ 

05.09.2023 Frankenberg Partei  

FREIE SACHSEN 

mindestens 

vier 

Aktion „Heimatschutz“:  

Durchführung einer sog. 

„Bürgerstreife“ 
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06.09.2023 Dresden Partei  

FREIE SACHSEN 

165 Kundgebung; Motto: 

„Nein zum Heim – Ja zur 

Heimat!“ 

Redner:  

Max SCHREIBER 

 

Beteiligung: 

Partei DER DRITTE WEG 

mit Banner: 

„Islamisierung - Wir 

stellen uns quer“ und 

„Nein zur Moschee in 

Dresden“  

sowie Flyer-Verteilaktion; 

Motto: „Islamisierung – 

Wir stellen uns quer“ 

07.09.2023 Mittweida 

(Landkreis 

Mittelsachsen) 

Partei  

FREIE SACHSEN 

38 Kundgebung; Motto: 

„Solidaritätsaktion für 

Betreiberin von 

russischem Restaurant 

in Mittweida – es spricht 

Michael Brück 

höchstpersönlich!“ 

Redner:  

Michael BRÜCK 

07.09.2023 Mittweida Partei  

FREIE SACHSEN 

mindestens 

vier 

Aktion „Heimatschutz“:  

Durchführung einer sog. 

„Bürgerstreife“ 
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08.09.2023 Grünhain-

Beierfeld OT 

Grünhain 

(Erzgebirgskreis) 

Rechtsextremisten 256 Kundgebung; Motto: 

„Asylflut stoppen!“ 

Redner:  

Stefan HARTUNG, 

Martin KOHLMANN 

09.09.2023 Zwickau Partei  

DER DRITTE WEG - 

STÜTZPUNKT 

WESTSACHSEN, 

NATIONALREVO-

LUTIONÄRE JUGEND 

(NRJ) 

mindestens 

28 Veranstaltung „Tag der 

Gemeinschaft – vom Ich 

zum Wir“ mit 

Fußballturnier 

09.09.2023 Chemnitz PC-RECORDS ca. 120 Sonder-verkauf 

09.09.2023 Döbeln 

(Landkreis 

Mittelsachsen) 

Rechtsextremisten drei Kundgebung, Motto: 

„Genderwahn und 

Migration“ 

09.09.2023 nähe Pirna 

(Landkreis 

Sächsische 

Schweiz-

Osterzgebirge) 

Rechtsextremisten * Liederabend mit Auftritt 

des Liedermachers 

Frank RENNICKE 

(Bayern) 

09.09.2023 Großenhain 

(Landkreis 

Meißen) 

VATERLÄNDISCHER 

HILFSDIENST –  

ARMEEKORPSBEZIRK 

(AKB) XII 

20 Hilfsdiensttreffen 

09.09. bis 

15.09.2023 

Boxberg OT 

Bärwalde 

KÖNIGREICH 

DEUTSCHLAND 

(KRD) 

* Arbeitseinsatz; Motto: 

„Vision wird Tat“ zur 

Vorbereitung der 
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(Landkreis 

Görlitz) 

Veranstaltung „111 Jahre 

KRD“1 

10.09.2023 Dresden Partei  

FREIE SACHSEN 

ca. 220 Kundgebung; Motto: 

„Nein zum Heim – ja zur 

Heimat!“ 

Redner:  

Max SCHREIBER 

10.09.2023 Döbeln Partei  

FREIE SACHSEN 

mindestens 

drei 

Aktion „Heimatschutz“:  

Durchführung einer sog. 

„Bürgerstreife“ 

11.09.2023 Crimmitschau Partei  

FREIE SACHSEN 

* Kundgebung mit Aufzug; 

Motto: „Asylflut 

Crimmitschau“ 

11.09.2023 Freiberg 

(Landkreis 

Mittelsachsen) 

Partei  

FREIE SACHSEN 

zehn Kundgebung; Motto: 

„Freie Sachsen 

unterstützen den 

Montagsprotest in 

Freiberg“ 

11.09.2023 Chemnitz Partei  

FREIE SACHSEN 

sieben Kundgebung; Motto: 

„Freie Sachsen 

unterstützen den 

Montagsprotest in 

Chemnitz“ 

11.09.2023 Zwickau VOLKSSTIMME 

BÜRGERBÜNDNIS 

ZWICKAU (VBZ) 

ca. 115 Montagsdemonstration 

                                                
1 100 Jahre Schloß Bärwalde und 11 Jahre KÖNIGREICH DEUTSCHLAND (KRD) 
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12.09.2023 Riesa (Landkreis 

Meißen) 

Partei  

FREIE SACHSEN 

74 Kundgebung; Motto: 

„Altparteien abwracken 

und Sachsen retten!“ 

Redner: 

Peter SCHREIBER, 

Jürgen GANSEL, 

Uta HESSE 

12.09.2023 Chemnitz Partei  

FREIE SACHSEN 

mindestens 

vier 

Plakataktion auf einer 

Brücke; Motto: „SÄXIT!“ 

13.09.2023 Dresden Partei  

FREIE SACHSEN 

ca. 150 Kundgebung; Motto: 

„Nein zum Heim – Ja zur 

Heimat!“ 

Redner: 

Max SCHREIBER 

 

Beteiligung: 

Partei DER DRITTE WEG 

mit Banner: 

„Islamisierung - Wir 

stellen uns quer“ und 

„Nein zur Moschee in 

Dresden“  

sowie Flyer-Verteilaktion; 

Motto: „Islamisierung – 

Wir stellen uns quer“ 

14.09.2023 Chemnitz Partei  

FREIE SACHSEN 

ca. 80 Kundgebung; Motto: 

„Freiheit für Dr. […]!“ 

Redner: 
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Michael BRÜCK 

14.09.2023 Dresden JUNGE ALTERNATIVE 

(JA) 

15 Grillabend 

14.09.2023 Freiberg Partei  

FREIE SACHSEN 

mindestens 

drei 

Aktion „Heimatschutz“:  

Durchführung einer sog. 

„Bürgerstreife“ 

15.09.2023 Dresden Partei  

FREIE SACHSEN 

ca. 65 Kundgebung; Motto: 

„Brennpunktprotest – 

NoGo Areas 

zurückerobern!“ 

Beteiligung: 

Partei DER DRITTE WEG 

mit Banner 

16.09.2023 Oberlausitz JUGENDBLOCK 

BAUTZEN 

mindestens 

sieben 

Wanderung 

16.09.2023 Mücka 

(Landkreis 

Görlitz) 

BRIGADE 8 ca. 60 Veranstaltung mit Auftritt 

der Band KATEGORIE C 

(Bremen) 

16.09.2023 Bautzen JUNGE ALTERNATIVE 

(JA) 

zehn Kundgebung/ 

Banneraktion; 

Motto:„Kulturelle Vielfalt? 

Haben wir selber!“ 

16.09.2023 Vogtland Partei  

DER DRITTE WEG - 

STÜTZPUNKT 

VOGTLAND 

mindestens 

14 

Ausflug mit 

Drachenbootfahrt 
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16.09. und 

17.09.2023 

Boxberg OT 

Bärwalde 

KÖNIGREICH 

DEUTSCHLAND 

(KRD) 

* Feier „111 Jahre KRD“2 

16.09. und 

17.09.2023 

Halsbrücke 

(Landkreis 

Mittelsachsen) 

KÖNIGREICH 

DEUTSCHLAND 

(KRD) 

* Feier „111 Jahre KRD“, 

Ausweichveranstaltung 

in kleinerem Rahmen 

aufgrund Untersagung 

der Veranstaltung in 

Boxberg OT Bärwalde 

17.09.2023 Oschatz 

(Landkreis 

Nordsachsen) 

Partei  

FREIE SACHSEN 

260 Kundgebung mit Aufzug; 

Motto: „Säxit und WHO“ 

Redner:  

Uta HESSE,  

Martin KOHLMANN,  

Peter SCHREIBER 

18.09.2023 Crimmitschau Partei  

FREIE SACHSEN 

* 
Kundgebung; Motto: 

„Frieden – Freiheit – 

Selbstbestimmung“ 

18.09.2023 Chemnitz Partei  

FREIE SACHSEN 

sechs 
Kundgebung; Motto: 

„Freie Sachsen 

unterstützen den 

Montagsprotest in 

Chemnitz“ 

18.09.2023 Dippoldiswalde 

(Landkreis 

Sächsische 

Schweiz-

Osterzgebirge) 

Partei  

FREIE SACHSEN 

mindestens 

eine Person 

Informationsstand; 

Motto: „Freie Sachsen 

für Dippoldiswalde“ 

                                                
2 Die Feierlichkeiten wurden per Verbotsverfügung der Gemeinde untersagt und Anreisende durch die Polizei 
abgewiesen. 
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18.09.2023 Zwickau VOLKSSTIMME 

BÜRGERBÜNDNIS 

ZWICKAU (VBZ) 

ca. 90 Montagsdemonstration 

19.09.2023 Hermsdorf 

/Erzgeb. 

(Landkreis 

Sächsische 

Schweiz-

Osterzgebirge) 

Partei  

FREIE SACHSEN 

ca. 160 Kundgebung; Motto: 

„Freie Sachsen 

unterstützen den Protest 

in Hermsdorf. Wir haben 

Fragen und wollen 

Antworten!“ 

19.09.2023 Dresden Partei  

FREIE SACHSEN 

mindestens 

eine Person 

Aktion der sog. „zivilen 

Grenzschutztruppe“ 

20.09.2023 Dresden Partei  

FREIE SACHSEN 

138 Kundgebung; Motto: 

„Nein zum Heim – Ja zur 

Heimat!“ 

Redner: 

Max SCHREIBER 

Beteiligung: 

Partei DER DRITTE WEG 

mit Flyer-Verteilaktion  

20.09.2023 Glauchau 

(Landkreis 

Zwickau) 

Partei  

FREIE SACHSEN 

ca. 700 Kundgebung; Motto: 

„Kein Asylheim in der 

Sachsenlandhalle – der 

Kreistag muss die 

Interessen der Bürger 

vertreten!“ 

Redner:  

Stefan HARTUNG 
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22.09.2023 Grünhain-

Beierfeld OT 

Grünhain 

Rechtsextremisten ca. 260 Kundgebung; Motto: 

„Asylflut stoppen!“ 

Redner: 

Stefan HARTUNG 

22.09.2023 * VATERLÄNDISCHER 

HILFSDIENST –  

ARMEEKORPSBEZIRK 

(AKB) XIX 

mindestens 

drei 

Hilfsdiensttreffen 

23.09.2023 Eibenstock OT 

Wolfsgrün 

(Erzgebirgskreis) 

KÖNIGREICH 

DEUTSCHLAND 

(KRD) 

* Seminarveranstaltung; 

Thema: „Medialität – 

Praxisseminar zum 

Kontakt mit der 

Geisterwelt Gottes“ 

23.09. und 

24.09.2023 

Landkreis 

Mittelsachsen 

REICHSBÜRGER UND 

SELBSTVERWALTER 

* Vortragsveranstaltung 

veröffent-

licht am 

24.09.2023 

Oberlausitz Partei  

DER DRITTE WEG 

mindestens 

20 

Flyer-Verteilaktion; 

Motto: „Schütze deine 

Heimat - werde 

Grenzgänger – kein 

zweites 2015“ 

25.09.2023 Berggießhübel 

(Landkreis 

Sächsische 

Schweiz-

Osterzgebirge) 

Partei  

FREIE SACHSEN 

ca. 3.000 Kundgebung; Motto: 

„Nein zum Heim - Ja zur 

Heimat!“ 

Redner:  

Max SCHREIBER 

25.09.2023 Crimmitschau Partei  

FREIE SACHSEN 

* Kundgebung mit Aufzug; 

Motto: „Frieden – Freiheit 

– Selbstbestimmung“ 
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25.09.2023 Eilenburg 

(Landkreis 

Nordsachsen) 

Partei  

FREIE SACHSEN 

* Kundgebung; Motto: „Wir 

unterstützen den Protest“ 

25.09.2023 Chemnitz Partei  

FREIE SACHSEN 

neun Kundgebung; Motto: 

„Freie Sachsen 

unterstützen den 

Montagsprotest in 

Chemnitz“ 

25.09.2023 Zwickau VOLKSSTIMME 

BÜRGERBÜNDNIS 

ZWICKAU (VBZ) 

ca. 150 Montagsdemonstration 

26.09.2023 Chemnitz Partei  

FREIE SACHSEN 

mindestens 

fünf 

Banneraktion; Motto: 

„SÄXIT!“ 

27.09.2023 Glauchau Partei  

FREIE SACHSEN 

ca. 220 Kundgebung mit Aufzug; 

Motto: „Kein Asylheim in 

der Sachsenlandhalle!“ 

27.09.2023 Dresden Partei  

FREIE SACHSEN 

ca. 140 Kundgebung; Motto: 

„Nein zum Heim – Ja zur 

Heimat!“ 

Redner:  

Max SCHREIBER 

Beteiligung: 

Partei DER DRITTE WEG 

mit Banner: 

„Islamisierung - Wir 

stellen uns quer" und 

„Nein zur Moschee in 

Dresden"  
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30.09.2023 Göda Rechtsextremisten mindestens 

34 

Veranstaltung, Thema: 

„Verfassungskongress 

Sachsen“ 

30.09.2023 Riesa JUNGE 

NATIONALISTEN (JN) 

* Landeskongress des JN-

GEBIETSVERBANDES 

MITTE mit Vorstandswahl  

Redner: 

Stefan TRAUTMANN 

30.09.2023 Riesa Partei  

DIE HEIMAT 

(vormals: NPD) 

ca. 70 „Erntedankfest“ mit 

Auftritten des 

Liedermachers 

„KAVALIER“ (Sachsen) 

und der Band 

UNBELIEBTE JUNGS 

(Thüringen)  

Redner:  

Peter SCHREIBER,  

Uta HESSE 

30.09.2023 Crimmitschau Partei  

FREIE SACHSEN 

ca. 180 Kundgebung mit Aufzug; 

Motto: „Frieden – Freiheit 

– Selbstbestimmung“ 

30.09.2023 Eibenstock OT 

Wolfsgrün 

KÖNIGREICH 

DEUTSCHLAND 

(KRD) 

* „Tag der offenen Tür“ 

30.09.2023 Ebersbach-

Neugersdorf OT 

Neugersdorf 

VATERLÄNDISCHER 

HILFSDIENST –  

ARMEEKORPSBEZIRK 

(AKB) XII 

21 Hilfsdiensttreffen 
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(Landkreis 

Görlitz) 

* Kann nicht mitgeteilt werden 

 
 
b) Überblick über die dem LfV Sachsen bekannte Beteiligung von Extremisten an nicht 
extremistischen Veranstaltungen  
 

Datum Ort Anzahl extremistischer 

Teilnehmer 

Nicht extremistische 

Veranstaltung 

04.09.2023 Oelsnitz/ 

Erzgeb. 

(Erzgebirgs-

kreis) 

Beteiligung von mindestens 

einem Rechtsextremisten 

Protestveranstaltung 

11.09.2023 Bautzen 

(Landkreis 

Bautzen) 

Beteiligung von mindestens zehn 

Rechtsextremisten und 

mindestens zwei REICHSBÜRGERN 

UND SELBSTVERWALTERN 

Protestveranstaltung 

11.09.2023 Leipzig Beteiligung von mindestens fünf 

Rechtsextremisten 

Protestveranstaltung 

11.09.2023 Dresden Beteiligung von mindestens 

einem Rechtsextremisten 

Protestveranstaltung 

11.09.2023 Oelsnitz/ 

Erzgeb. 

Beteiligung von mindestens 

einem Rechtsextremisten 

Protestveranstaltung 

11.09.2023 Görlitz Beteiligung von mindestens 

einem Rechtsextremisten 

Protestveranstaltung 

12.09.2023 Hermsdorf/ 

Erzgeb. 

(Landkreis 

Sächsische 

Schweiz-Ost-

erzgebirge) 

Beteiligung von mindestens 

einem Rechtsextremisten 

Protestveranstaltung 
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18.09.2023 Bautzen Beteiligung von mindestens zwölf 

Rechtsextremisten und 

mindestens zwei REICHSBÜRGERN 

UND SELBSTVERWALTERN 

Protestveranstaltung 

18.09.2023 Leipzig Beteiligung von mindestens zwei 

Rechtsextremisten 

Protestveranstaltung 

18.09.2023 Oelsnitz/ 

Erzgeb. 

Beteiligung von mindestens 

einem Rechtsextremisten 

Protestveranstaltung 

21.09.2023 Hoyerswerda 

(Landkreis 

Bautzen) 

Beteiligung von mindestens 

einem Rechtsextremisten 

Gesprächsrunde 

25.09.2023 Eilenburg 

(Landkreis 

Nordsachsen) 

Beteiligung von mindestens vier 

Rechtsextremisten 

Protestveranstaltung 

25.09.2023 Oelsnitz/ 

Erzgeb. 

Beteiligung von mindestens 

einem Rechtsextremisten 

Protestveranstaltung 

25.09.2023 Bautzen Beteiligung von mindestens zwei 

REICHSBÜRGERN UND 

SELBSTVERWALTERN 

Protestveranstaltung 
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II. Relevante (herausragende) Einzelereignisse im Berichtsmonat 

 

Aktivitäten der rechtsextremistischen Parteien in Sachsen dominiert von den FREIEN SACHSEN 

Das Aktivitätenspektrum der sächsischen rechtsextremistischen Parteien wurde im Berichtsmonat, 

wie in den Vormonaten, von den FREIEN SACHSEN geprägt. Ein weiterer lokaler Schwerpunkt ihrer 

öffentlichen Präsenz ist mittlerweile die Landeshauptstadt Dresden.  

 

Die FREIEN SACHSEN und die Kommunalwahlen 2024 

Seit Juli 2023 veröffentlichen die FREIEN SACHSEN auf ihren Telegram-Kanälen regelmäßig Beiträge, 

in denen sie zum Ausdruck bringen, dass sie in sämtlichen Wahlkreisen Kandidaten für die 

Kommunalwahlen 2024 suchen. Sie fordern die Interessenten dementsprechend dazu auf, sich über 

ein Kontaktformular oder persönlich auf Veranstaltungen zu melden. 

In einem Video vom 10. September 2023 erklärte der Parteivorsitzende Martin KOHLMANN die 

Gründe für den Antritt der FREIEN SACHSEN bei den Kommunalwahlen 2024. Darin führte er aus, 

dass nicht davon ausgegangen werde, etwas bewegen zu können. Man trete an, da ein Mitglied 

eines Kommunalparlamentes Informationen erhalte, die von den üblichen Amts- und 

Mandatsträgern schließlich gezielt vor der Öffentlichkeit versteckt würden. Außerdem forderte er 

potenzielle Kandidaten auf, sich als Stadt- bzw. Gemeinderäte Fähigkeiten und Kenntnisse der 

öffentlichen Verwaltung anzueignen (Haushaltsplanaufstellung, Straßenbaumaßnahmen usw.), 

damit bei einer nächsten „Wende“ auf Personen mit solchen Kenntnissen zurückgegriffen werden 

könne. Weiter führte KOHLMANN aus, dass die FREIEN SACHSEN durch den Antritt bei Wahlen nicht 

„Teil des Systems“ würden, denn „wir sind da nicht drin als Freunde und um das Ganze zu 

unterstützen, sondern um uns da umzusehen, um vom Gegner zu lernen und um ihm das Leben 

schwerer zu machen“. 

Außerdem bereiten sich die FREIEN SACHSEN auf die anstehende Landtagswahl in Sachsen vor, die 

Frage nach einem Wahlantritt soll aber erst nach Auswertung der Ergebnisse der Kommunalwahlen 

beantwortet werden. 

 

„Säxit und WHO“- Nähe der FREIEN SACHSEN zu den Delegitimierern 

Eine Kundgebung mit Aufzug am 17. September 2023 in Oschatz (Landkreis Nordsachsen) wurde 

von der Rechtsextremistin Uta HESSE für die FREIEN SACHSEN angemeldet.  
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Die FREIEN SACHSEN warben auf ihren Telegram-Kanälen umfangreich für die Veranstaltung. Es 

wurden mehrere Redner angekündigt, welche u. a. als Gegner der Corona-Maßnahmen und 

Verschwörungstheoretiker bekannt sind. Die Veranstaltung wies einen Bezug zum 

Phänomenbereich „Verfassungsschutzrelevante Delegitimierung des Staates“ auf. 

Als Redner trat u. a. der Parteivorsitzende der FREIEN SACHSEN, Martin KOHLMANN, auf. Er 

referierte, warum das Grundgesetz seiner Meinung nach keine geeignete Verfassung sei und 

äußerte sich beispielsweise wie folgt: Das Grundgesetz „enthält nicht den Punkt, wo der Einfluss 

des Staates enden muss“. Deshalb müsse man über eine Verfassung für das künftige „Freie 

Sachsen“, über neue Strukturen ohne Parteien sowie Berufspolitiker und über die Grenzen 

staatlicher Befugnisse nachdenken.  

Der Chefredakteur der DEUTSCHE STIMME VERLAGSGESELLSCHAFT MBH, Peter SCHREIBER, sprach 

zum Thema „WHO – Normalität statt ewiger Ausnahmezustand“. Darüber hinaus trat u. a. noch die 

Rechtsextremistin Uta HESSE als Rednerin auf.  

Uta HESSE hatte in der Vergangenheit bereits mehrere Kundgebungen und 

Informationsveranstaltungen in Oschatz angemeldet, u. a. zum Thema „SÄXIT“. Die 

Teilnehmerzahlen bei diesen Veranstaltungen bewegten sich jedoch lediglich im einstelligen bis 

unteren zweistelligen Bereich.  

Bei der Veranstaltung am 17. September 2023 blieb die tatsächliche Teilnehmerzahl von ca. 260 

trotz der überregionalen Mobilisierung und den angekündigten szenebekannten Rednern deutlich 

hinter den Erwartungen der FREIEN SACHSEN zurück. Gründe hierfür könnten der insbesondere für 

überregional Anreisende ungünstig gelegene Ort sowie die Themen gewesen sein. So spricht das 

Thema „SÄXIT“ wohl eher die sächsische Bevölkerung an, und das Thema „WHO und Corona“ spielt 

aktuell eine sehr untergeordnete gesellschaftliche Rolle. Insofern verwundert es, dass die FREIEN 

SACHSEN es so „groß“ angekündigt und mehrere Redner u. a. auch aus anderen Bundesländern 

eingeladen hatten. Möglicherweise sollte mit diesem Thema der Wirkradius der FREIEN SACHSEN 

auch auf andere Personengruppen sowie über den Freistaat Sachsen hinaus ausgedehnt werden. 

Sie streben offenbar einen Schulterschluss mit den „Delegitimierern“ an. 

 

Demonstrationen zum Thema „Anti-Asyl“ und regelmäßige Montagsproteste  

 

Bei einer Kundgebung am 4. September 2023 in Dresden traten unter anderem der Vorsitzende der 

FREIEN SACHSEN, Martin KOHLMANN, und Max SCHREIBER als Redner auf. 
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Mit dieser Veranstaltung organisierten die FREIEN SACHSEN erstmals den Montagsprotest in Dresden 

und bezeichneten sich selbst als „Teil des Dresdner Montagsprotestes“. Die FREIEN SACHSEN nutzen 

unverändert jede Möglichkeit, auch im Hinblick auf die anstehenden Kommunalwahlen 2024, ihren 

Bekanntheitsgrad zu erhöhen und ihre Ziele publik zu machen. So veröffentlichten sie im Nachgang 

zu dieser Veranstaltung auf ihren Social-Media-Kanälen: „Wer Sachsen nicht liebt, soll Sachsen 

verlassen. Das ist der erste Schritt, unabhängig zu werden und Entscheidungen eigenverantwortlich 

für Sachsen durch heimatliebende Menschen zu treffen und durchzusetzen. Alternativ haben wir 

den Säxit als Option, um uns gemeinsam ein gesundes und vernünftiges Umfeld zu gestalten. Die 

Zeit für eine Wende ist da!“. 

Die FREIEN SACHSEN versuchten damit auch im Berichtsmonat, das vorhandene Protestpotenzial für 

sich zu vereinnahmen. Dabei besetzten sie in weiten Teilen für die gesellschaftliche Mitte 

anschlussfähige Themen mit Empörungspotenzial, um diese für die Verbreitung ihrer 

extremistischen Ideologieelemente zu missbrauchen. 

 

Am 10. September 2023 fand in Dresden eine durch Max SCHREIBER für die FREIEN SACHSEN 

angemeldete Kundgebung mit ca. 220 Teilnehmern statt. Der Protest richtete sich gegen die 

Errichtung einer Unterkunft für Asylbewerber in Dresden-Kleinzschachwitz. 

Max SCHREIBER meldete bereits eine Vielzahl von Veranstaltungen für die FREIEN SACHSEN in 

Dresden und Umgebung an, die sich thematisch gegen die aktuelle Asylpolitik und die Unterbringung 

von Asylsuchenden in der Region richteten. Neben den regelmäßig stattfindenden Protestveran-

staltungen in Dresden-Niedersedlitz und in der Vergangenheit u. a. in Heidenau sowie in Dresden-

Sporbitz, rückte im September die geplante Errichtung einer Unterkunft für Asylsuchende in 

Dresden-Kleinzschachwitz in den Mittelpunkt. Die hohe Teilnehmerzahl war unter Berücksichtigung 

einer vergleichsweise kurzen Mobilisierungszeit beachtlich und unterstrich die Mobilisierungskraft 

der FREIEN SACHSEN.  

 

Aktuell ist erkennbar, dass sich die Stimmung bei den Protestveranstaltungen von Max SCHREIBER 

aufheizt. Unterstützt wird SCHREIBER hier von den Akteuren der FREIEN SACHSEN aus Chemnitz 

und Umland. An einer Protestveranstaltung in Dresden-Niedersedlitz am 6. September 2023 

beteiligten sich zudem Mitglieder der Partei DER DRITTE WEG. Sie liefen mit einem Transparent an 

der Spitze des Protestzuges hinter Max SCHREIBER, der sich nicht von diesem Personenkreis 

distanzierte.  
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Am 20. September 2023 führten die FREIEN SACHSEN in Glauchau eine „Anti-Asyl“-Kundgebung mit 

700 Teilnehmern durch. Im Vorfeld hatten sie zu „massiven Protesten“ aufgerufen. Als Redner trat 

der stellvertretende Vorsitzende der FREIEN SACHSEN, Stefan HARTUNG, auf. 

Parallel dazu fand in der „Sachsenlandhalle“ in Glauchau eine Kreistagssitzung mit 

Bürgersprechstunde statt. Thema war die Errichtung einer Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge 

in der „Sachsenlandhalle“.  

Die Teilnehmerzahl dokumentierte auf der einen Seite abermals die hohe Mobilisierungsfähigkeit 

der Partei. Auf der anderen Seite zeigte sich dadurch Folgendes: Wenn die Partei ihre Proteste in 

zeitlicher und räumlicher Nähe zu kommunalen Informationsveranstaltungen beispielsweise zur 

Unterbringung von Flüchtlingen plant, kann sie anlassbezogen höhere Teilnehmerzahlen erzielen. 

 

Das bislang größte Teilnehmerfeld bei dieser Art der Proteste verzeichneten die FREIEN SACHSEN 

allerdings am 25. September 2023 in Berggießhübel mit 3.000 Teilnehmern überwiegend aus der 

gesellschaftlichen Mitte. Max SCHREIBER meldete die Kundgebung mit Aufzug für die FREIEN 

SACHSEN an und ging von ca. 300 Teilnehmern aus. Der Protest richtete sich gegen die mögliche 

Unterbringung von Asylbewerbern im Schloss Friedrichsthal. SCHREIBER trat bei der Veranstaltung 

als Versammlungsleiter und Redner auf.  

SCHREIBER kritisierte in seiner Rede das Landratsamt und die Bundesregierung u. a. in Bezug auf 

die Flüchtlingspolitik und rief allgemein zum Protest dagegen auf. Ferner behauptete er, dass es 

üblich sei, dass das Landratsamt Sächsische Schweiz-Osterzgebirge und die Landeshauptstadt 

Dresden Personen, die auf die "Probleme und Straftaten“ im Zusammenhang mit Asylbewerbern 

hinwiesen, in der Presse als Lügner und Rechtsextreme darstellen würden. Einer weiteren Aussage 

SCHREIBERS zufolge würde die Regierung die Bürger radikalisieren, indem sie immer wieder über 

ihre Köpfe hinweg entscheiden würde, zum Beispiel bei den Themen "Corona-Maßnahmen", "Krieg 

und Waffenlieferungen an die Ukraine", "Energiepolitik" und "Standorte für neue 

Asylbewerberheime". Man müsse dann damit rechnen, „dass es auch nicht mehr friedlich bleibt". 

SCHREIBER forderte die ohnehin bereits aufgeheizten Versammlungsteilnehmer auf: "Seid laut! 

Sagt (...) warum wir auf der Straße sind! (…) Wir werden keine weiteren Einrichtungen mehr 

akzeptieren".  

Im Nachgang zur Veranstaltung veröffentlichten die FREIEN SACHSEN auf ihren Telegram-Kanälen 

dazu u.a.: „5.000 Bürger in Berggießhübel werden das Asylschloss verhindern: Der heiße Herbst 
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hat in Sachsen begonnen!“. Man habe „das geplante Asylheim erfolgreich verhindert“, wofür der 

„Massenprotest“ in Berggießhübel verantwortlich sei. Die FREIEN SACHSEN sprachen vom „Fanal von 

Berggießhübel“. 

Die Teilnehmerzahl in Berggießhübel, die über den Erwartungen lag, verdeutlichte das hohe 

Mobilisierungspotenzial der Themen Asyl und Migration, insbesondere kurz nach Bekanntwerden 

neuer geplanter Asylbewerberunterkünfte in kleinen Gemeinden und Ortschaften.  

 

Aktivitäten unter dem Stichwort „Bürgerstreifen“  

 

FREIE SACHSEN  

Unter dem Stichwort „Heimatschutz“ haben die FREIEN SACHSEN quasi die frühere NPD/JN-

„Schutzzonen“-Kampagne übernommen. Statt der damaligen roten, werden nun grüne Westen 

getragen. Einige Aktivitäten des sog. „Heimatschutzes Mittelsachsen“ fanden im September in 

verschiedenen Städten im Landkreis Mittelsachsen statt. Bei diesen „Streifengängen“ wurden 

Pfeffersprays und Flyer verteilt. 

Auf der Facebook-Seite „Heimatschutz Mittelsachsen“ (analog der vormals für die „Schutzzonen“-

Kampagne genutzten Facebook-Präsentation) wurde im Nachgang berichtet, parallel und 

inhaltsgleich auf dem Telegram-Kanal „Freie Sachsen Mittelsachsen“. Die Kampagne 

„Heimatschutz“ kann damit den FREIEN SACHSEN zugeordnet werden.  

Inhaltlich stellten die Akteure die „Kriminalitätsprävention“ in den Vordergrund, einschließlich des 

„Vorgehens“ gegen politische Gegner.  So wurde beispielsweise in Freiberg das „Antifaviertel“ von 

Aufklebern „befreit“. Anti-Asyl war hingegen in Mittelsachsen allenfalls unterschwellig ein Thema. Im 

Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge sowie in Dresden, wo das „Team Schreiber“ aktiv ist, 

wurde die Anti-Asyl-Ausrichtung wesentlich deutlicher herausgestellt. So sprach man dort u.a.  von 

„Grenzschutzaktionen“ anstelle von „Heimatschutz“.  

 

DER DRITTE WEG 

Es ist zu beobachten, dass sich  diese Kleinstpartei mit dem Thema Anti-Asyl wieder mehr 

einbringen und sich öffentlichkeitswirksam als „Kümmerer“ in Szene setzen will. Im Internet heißt es 

dazu: „Wie schon bei der illegalen Einwanderungswelle 2021 in Brandenburg werden wir auch in 

der Oberlausitz dort aktiv werden, wo Politik und Staat versagen, und selbstständige 

Grenzschutzaktionen durchführen.“  Mitglieder berichteten bereits im Mai 2023 auf der Website über 

„grenzübergreifende Streifengänge“ im Raum Zittau. Im September rief die Partei im Internet dazu 
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auf, Beobachtungen über illegale Grenzübertritte an die Partei zu melden. Außerdem kündigte sie 

„selbstständige Grenzschutzaktionen“ in der Oberlausitz an. 

 

Auf seiner Internetseite wirbt DER DRITTE WEG mit den Worten „Werde aktiv! Werde 

Nationalrevolutionär! Dein Volk und Deine Heimat brauchen Dich dringender denn je“ für seine 

Kampagne „Kein zweites 2015 – Werde Grenzgänger, schütze deine Heimat!“ und fügt erklärend 

hinzu: „Wir Nationalrevolutionäre werden jedenfalls nicht tatenlos zusehen, wie unser Land durch 

zügellose Überfremdung ins Chaos gestürzt wird.“ 

 

Bundesweite Verbote rechtsextremistischer Bestrebungen 

 

Verbot der HAMMERSKINS DEUTSCHLAND 

Die Bundesinnenministerin hat die HAMMERSKINS DEUTSCHLAND und deren Teilorganisation  

CREW 38 mit Wirkung vom 19. September 2023 verboten. Den Gruppierungen aus dem 

SUBKULTURELL GEPRÄGTEN RECHTSEXTREMISTISCHEN SPEKTRUM sollen zu diesem Zeitpunkt 

insgesamt etwa 130 Personen zuzurechnen gewesen sein. Im Zuge der Umsetzung des Verbotes 

wurden in zehn Bundesländern Durchsuchungen durchgeführt. Der Freistaat Sachsen war von 

diesen nicht betroffen. 

Das Verbot der Vereinigung stützt sich auf § 3 des Vereinsgesetzes. Demnach richtet sich die 

Gruppierung gegen die verfassungsmäßige Grundordnung der Bundesrepublik sowie gegen den 

Gedanken der Völkerverständigung. 

Die HAMMERSKINS DEUTSCHLAND sind ein Ableger der 1988 in den USA gegründeten „Hammerskins 

Nation“. 

Kernelement des Gedankenguts der Gruppierung ist die Propagierung einer an die NS-Ideologie 

angelehnten Rassenlehre. Zweck der Vereinigung HAMMERSKINS DEUTSCHLAND war es, ihre 

rechtsextremistische Weltanschauung auszuleben und zu verfestigen. Dies erfolgte insbesondere 

durch Konzertveranstaltungen. Hier wurden auch Nicht-Mitglieder mit rechtsextremistischem 

Gedankengut konfrontiert, ideologisiert und radikalisiert. 

Die rechtsextremistische Ausrichtung der international vernetzten Gruppierung manifestierte sich 

insbesondere durch den Vertrieb von Tonträgern mit rechtsextremistischer und antisemitischer 

Musik, die Organisation rechtsextremistischer Konzerte und den Verkauf von rechtsextremistischen 

Merchandise-Artikeln. 
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In Sachsen war 1993 ein sogenanntes HAMMERSKIN-CHAPTER gegründet worden. Nach einer 

Hochphase schwand die Bedeutung der Gruppierung im Freistaat nach dem Jahr 2001 immer 

weiter. In den letzten Jahren waren dem LfV Sachsen hierzulande keine Aktivitäten der 

HAMMERSKINS DEUTSCHLAND mehr bekannt geworden.  

 

Verbot der ARTGEMEINSCHAFT 

Nach den Verbotsverfügungen des Bundesinnenministeriums des Innern und für Heimat gegen die 

HAMMERSKINS DEUTSCHLAND wurde mit Wirkung vom 27. September 2023 der ARTGEMEINSCHAFT – 

GERMANISCHE GLAUBENS-GEMEINSCHAFT WESENSGEMÄßER LEBENSGESTALTUNG E.V. ebenfalls durch 

die Bundesinnenministerin verboten. Das Verbot schließt als Teilorganisationen das „Familienwerk 

e.V.“ sowie sämtliche als „Gilden“, „Gefährtschaften“ und „Freundeskreise“ organisierten 

Regionalgruppen mit ein. Von den mit der Umsetzung des Verbots einhergehenden 

Durchsuchungen in zwölf Bundesländern war auch der Freistaat Sachsen betroffen. 

Bei der ARTGEMEINSCHAFT handelt es sich, so das Bundesinnenministerium, um eine sektenartige, 

zutiefst rassistische und antisemitische Vereinigung mit bundesweit rund 150 Mitgliedern, welche 

mit vielen rechtsextremistischen und neurechten Gruppierungen vernetzt ist. Die Ideologie ist 

neonazistisch, rassistisch, fremden- und demokratiefeindlich. Sie richtet sich gegen die 

verfassungsmäßige Ordnung und insbesondere aufgrund antisemitischer Inhalte auch gegen den 

Gedanken der Völkerverständigung. 

Die ARTGEMEINSCHAFT verbreitete unter dem Deckmantel eines pseudoreligiösen germanischen 

Götterglaubens ihr gegen die Menschenwürde verstoßendes Weltbild. Zentrales Ziel war die 

Erhaltung und Förderung der eigenen "Art", welche mit dem nationalsozialistischen Terminus der 

"Rasse" gleichzusetzen ist. Neben der Ideologie der Rassenlehre weisen Symbolik, Narrative und 

Aktivitäten des Vereins zudem weitere Parallelen zum Nationalsozialismus auf.  

Im Zusammenhang mit den Verbotsverfügungen hatten eine Reihe von rechtsextremistischen 

Organisationen von sich aus ihre Auflösung bekannt gegeben. Bei diesen Erklärungen dürfte es sich 

allerdings um taktische Erklärungen gehandelt haben, mit denen einem Verbot auch dieser 

rechtsextremistischen Bestrebungen zuvorgekommen werden sollte. Für das LfV Sachsen sind 

insofern sowohl die Auflösungserklärung der DIVISION 45 als auch die Erklärung der INITIATIVE 

ZUSAMMENRÜCKEN relevant. Letztere gab bekannt, dass sie ihre Aktivitäten einstelle und den 

ihrerseits betriebenen Telegram-Kanal sowie ihre Internetseite abschalte.  

Bei der INITIATIVE ZUSAMMENRÜCKEN handelte sich um ein parteiübergreifendes Netzwerk von 

Rechtsextremisten, das offensiv für einen Umzug „ethnisch Deutscher“ nach „Mitteldeutschland“ 
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warb und ihnen dabei beratend zur Seite stand. Mittels des taktischen Zusammenzugs von national 

gesinnten Deutschen wollte man den „Volkstod“ abwenden und die „eigene Art erhalten“. Die 

Initiative hatte Eigenangaben zufolge „selbstverständlich Kontakte“ zur ARTGEMEINSCHAFT. Einige 

Mitglieder der Initiative fuhren nach Angaben ihres Sprechers beispielsweise regelmäßig zu Treffen 

der ARTGEMEINSCHAFT und waren in dieser auch engagiert. 

 

Mit der DIVISION 45 ist bzw. war im Landkreis Bautzen eine Gruppierung der SUBKULTURELL 

GEPRÄGTEN RECHTSEXTREMISTISCHEN SZENE aktiv, die beispielsweise auch in Niedersachsen 

Strukturen aufweist. Im Februar 2022 und 2023 beteiligten sich Angehörige dieser Gruppierung am 

jährlich in Budapest stattfindenden sogenannten „Tag der Ehre“. Mit dieser Veranstaltung erinnern 

ungarische Rechtsextremisten gemeinsam mit internationalen Gesinnungsgenossen an die 

Schlacht um Budapest im Zweiten Weltkrieg. Die Angehörigen der DIVISION 45 trugen dabei 

Kleidung, mit der ihre Gruppenzugehörigkeit zu erkennen war. 

 

 

Entwicklung der Musik- und Vertriebsszene 

 

Verkaufsveranstaltung von PC-Records als „Konzertersatz“  

Der rechtsextremistische Musikvertrieb PC-RECORDS veranstaltete am 9. September 2023 an 

seinem Sitz in Chemnitz zum zweiten Mal eine Verkaufsveranstaltung. Im Vorfeld warb der Vertrieb 

über Telegram für die Veranstaltung, welche als „Sonderverkaufsaktion“ deklariert wurde. 

Angekündigt wurden das rechtsextremistische Textillabel ANSGAR ARYAN & FSN TEXTILIEN (Bayern) 

sowie die Textilmarke „TWR Klamotten & Aufkleber“ (Sachsen) und ein Materialstand von 

FRONTDIENST (Sachsen), dem Vertrieb der JUNGEN NATIONALISTEN (JN). 

 

Verhinderung eines Konzertes in Dresden  

Die rechtsextremistische Szene organisiert ihre Konzerte gegenwärtig äußerst konspirativ. Damit 

reagiert sie auf die staatlichen Maßnahmen zur Verhinderung von rechtsextremistischen Konzerten. 

Ermittlungen der Polizei zu einer am 16. September 2023 im Raum Dresden geplanten 

Veranstaltung führten beispielsweise zu einem Objekt in Dresden-Gittersee, welches bis dato nicht 

als Veranstaltungsort für rechtsextremistische Konzerte bekannt gewesen war. Die Polizei löste die 

Veranstaltung noch vor Beginn des Konzerts auf, nahm die Personalien von 76 Personen - darunter 

auch polnische und tschechische Staatsbürger - auf und erteilte Platzverweise. 
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Zuordnung des JUGENDBLOCKS BAUTZEN zur SUBKULTURELL GEPRÄGTEN RECHTSEXTREMISTISCHEN 

SZENE 

 

Das LfV Sachsen ordnete den JUGENDBLOCK BAUTZEN dem Beobachtungsobjekt der SUBKULTURELL 

GEPRÄGTEN RECHTSEXTREMISTISCHEN SZENE zu. Die Gruppierung beteiligt sich regelmäßig an den 

Montagsprotesten in Bautzen und präsentiert sich dort mit folgenden Transparenten: 

„Den Krieg gegen EUER VOLK werdet IHR VERLIEREN‚ #WUTWINTER BLCLV“, 

„Und IHR nennt euch DEMOKRATEN? Eine wirklich schöne MÄR! UNTER EUREN HELMEN SEID 

IHR DOCH TOTALITÄR! POLIZEIGEWALT AUFKLÄREN! BLCLV“ 

 

Der Zuordnung liegen Dokumentationen der Social-Media-Profile dieser Gruppierung zugrunde, die 

diese Aussagen stützen: So finden sich dort Beiträge, in denen die Wehrmacht verherrlicht und 

glorifiziert sowie das demokratische System der Bunderepublik Deutschland abgelehnt werden. In 

einem Beitrag wurde neben einem Bild mit Mitgliedern bzw. Anhängern des JUGENDBLOCKS während 

einer Protestveranstaltung der Zusatz „Wir sind im Krieg gegen ein Scheiß System!“ veröffentlicht. 

Ferner finden sich auf den Profilen verschiedene Beiträge, welche die fremdenfeindliche Einstellung 

dieses Personenzusammenschlusses belegen. Migranten werden dabei als „sogenannte 

Fachkräfte“ bezeichnet und Ängste vor kriminellen Übergriffen durch diesen Personenkreis 

geschürt.  

 

Am 31. Juli 2023 führten Mitglieder des JUGENDBLOCKS BAUTZEN den Montagsprotest in Görlitz mit 

einem Transparent mit der Aufschrift „WIR SIND DIE Jugend ohne MIGRATIONSHINTERGRUND“ 

an und skandierten immer wieder die Parole „Kriminelle Ausländer raus, raus, raus und die anderen 

auch“. 

 

 

REICHSBÜRGER UND SELBSTVERWALTER 

 

Veranstaltung „111 Jahre Schloss Bärwalde und KÖNIGREICH DEUTSCHLAND (KRD)“ 

Nachdem das KRD die Veranstaltung im Schloss Bärwalde angekündigt hatte, führte das 

Expertennetzwerk Rechtsextremismus die beteiligten Behörden mit dem Ziel zusammen, die 

Veranstaltung zu unterbinden.  
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Das Zusammenwirken der beteiligten Behörden im Expertennetzwerk und das dadurch ermöglichte 

koordinierte Vorgehen führte schließlich zur erfolgreichen Verhinderung einer 

verfassungsfeindlichen REICHSBÜRGER-Veranstaltung, die dem KRD eine „große Bühne“ und ein 

hohes Maß an Öffentlichkeitswirkung sowie Selbstprofilierung gegenüber eigenen Anhängern 

beschert hätte. 

Dem KRD wurden Schranken auf Grundlage und in Umsetzung rechtsstaatlicher Normen gesetzt 

und verdeutlicht, dass sich das „Königreich“ und ihr selbsternannter„König“ Peter FITZEK nicht über 

das geltende Recht hinwegsetzen können, wenngleich sie dies immer wieder suggerieren. In der 

Folge wich das KRD aus und organisierte eine alternative Veranstaltung in kleinerem Rahmen in 

seinem Objekt in Halsbrücke.  
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III. Fazit, Ausblick, Konsequenzen 

 

Die Kleinstpartei FREIE SACHSEN besetzt nach wie vor konsequent Themen mit Empörungspotenzial, 

wobei sie zum Einen den Anti-Asyl-Protest dominiert und dort enormes Teilnehmerpotenzial erzielt. 

Sie stellt sich innerhalb dieses Themenfeldes inhaltlich und örtlich breit auf und vollzieht in diesem 

Zusammenhang auch einen  Schulterschluss mit Akteuren des Phänomenbereichs 

“Verfassungsschutzrelevante Delegitimierung des Staates“. 

Zum Anderen ist die Partei weiterhin bemüht, ihren Bekanntheitsgrad flächendeckend im Freistaat 

zu erhöhen und sich perspektivisch für die Kommunalwahlen im kommenden Jahr in Stellung zu 

bringen. 

 

Das rechtsextremistische Kernthema Anti-Asyl rückt - wie im Berichtsmonat abermals deutlich wurde 

- immer stärker in den Mittelpunkt der Aktivitäten der FREIEN SACHSEN. Sie treten regelmäßig und in 

verschiedenen Regionen im Freistaat mit Protestaktionen gegen die Errichtung neuer 

Asylbewerberunterkünfte in Erscheinung, sobald diesbezüglich entsprechende Planungen bekannt 

werden. Dabei suchen sie auch die räumliche und zeitliche Nähe zu kommunalen 

Informationsveranstaltungen, um eine größtmögliche Aktualität, gesellschaftliche Emotionalität und 

öffentliche Reichweite zu erzielen sowie die Wut und Angst in der Bevölkerung maximal für die 

Verbreitung ihrer verfassungsfeindlichen Ziele instrumentalisieren zu können. Die 

organisationsübergreifende Beteiligung an den von den FREIEN SACHSEN initiierten 

Protestveranstaltungen macht deutlich, dass sich Rechtsextremisten unabhängig von ihrer 

ideologischen Grundausrichtung und ihrer Zugehörigkeit zu einer bestimmten Gruppierung beim 

Thema Anti-Asyl einig sind und dieses Miteinander öffentlich zur Schau tragen. 

 

Das Thema Anti-Asyl sowie die damit einhergehenden Diskussionen in der Politik und den Medien 

um die Begrenzung von Flüchtlingszahlen, konsequentere Abschiebungen, Sach- statt 

Geldleistungen spielen der rechtsextremistischen Szene insgesamt in die Hände. Sie 

instrumentalisiert diese Diskussionen, wirft den politischen Entscheidungsträgern Untätigkeit vor und 

setzt sich selbst mit Aktionen, wie den oben beschriebenen sogenannten „Bürgerstreifen“, als 

Kümmerer in Szene. Indem Rechtsextremisten Ausländer beispielsweise grundsätzlich als kriminell 

stigmatisieren, schüren sie immer weiter Wut, Unsicherheit und Ängste in der Bevölkerung. 

Rechtsextremisten missbrauchen diese Emotionen für ihre verfassungsfeindliche Agenda. Ihnen 

geht es schlussendlich allein darum, mit ihren Parolen und Aktionen schrittweise in die bürgerliche 

Mitte einzusickern. 
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Nachdem die rechtsextremistische Musikszene aktuell in Reaktion auf staatliche Maßnahmen keine 

größeren Konzertveranstaltungen mehr organisiert und damit auch finanzielle Einbußen hinnehmen 

muss, versucht sie offenbar mit der Organisation von Verkaufsveranstaltungen, wie jener von PC-

RECORDS am 9. Spetember 2023 in Chemnitz, finanzielle Verluste zu kompensieren. 

Mit der Auflösung des rechtsextremistischen Konzerts am 16. September 2023 in Dresden gelang 

es den Behörden erneut, das deutliche Signal zu senden, dass der Durchführung von 

rechtsextremistischen Konzerten im Freistaat Sachsen weiterhin entschieden entgegengetreten 

wird. 

 

Außerdem wurde der rechtsextremistischen Szene in Deutschland durch die Verbote der 

HAMMERSKINS und der ARTGEMEINSCHAFT staatlicherseits deutlich gemacht, dass 

verfassungsfeindlichen Bestrebungen mit allen Mitteln des Rechtsstaates konsequent 

entgegengetreten wird. Die seitens des LfV Sachsen vorgenommene Einstufung des JUGENDBLOCKS 

BAUTZEN als erwiesene rechtsextremistische Bestrebung ist ebenfalls ein Ausdruck dafür, dass 

verfassungsfeindlichen Parolen im virtuellen und realweltlichen Raum durch nachrichtendienstliche 

Beobachtung begegnet wird und dass unsere Demokratie wehrhaft ist.  

 

Für das KÖNIGREICH DEUTSCHLAND und seinen selbsternannten „König“ Peter FITZEK dürfte die 

behördlicherseits verhinderte „Festveranstaltung“ im Schloss Bärwalde eine empfindliche 

Niederlage gewesen sein. Während FITZEK mit seinen sogenannten „Gemeinwohldörfern“ pseudo-

legitimierte Parallelstrukturen zu den bestehenden staatlichen Strukturen etablieren will und hierfür 

neben Mitgliedern vor allem deren Geld benötigt, hat der Rechtsstaat auch hier deutlich gemacht, 

dass er keine rechtsfreien (Parallel)-Räume duldet und Werbe-Veranstaltungen des KRD, die unter 

Umständen dessen wahre verfassungsfeindliche Agenda nach außen hin verschleiern, zu 

unterbinden weiß.  
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B. Linksextremismus 

 

I. Überblick über alle dem LfV bekannten Aktivitäten von Linksextremisten  

 

a) Überblick über alle dem LfV bekannten Aktivitäten von Linksextremisten 
 

Datum Ort Veranstalter Teilnehmer-

zahl 

Beschreibung 

22.09.2023 Leipzig AUTONOME 
ca. 60 

Demonstration; Motto: 

„Solidarity will win“ 

 
 
b) Überblick über die dem LfV bekannte Beteiligung von Extremisten an nicht extre-

mistischen Veranstaltungen 
 

Datum Ort Anzahl extremisti-

scher Teilnehmer 

Nicht extremistische Veranstaltung 

02.09.2023 Chemnitz 

unbekannte Anzahl an 

Linksextremisten 

Versammlung; Motto: „5 Jahre rassistische 

Ausschreitungen 2018 – kein Vergeben, kein 

Vergessen!“ 

09.09.2023 Leipzig 

unbekannte Anzahl an 

Linksextremisten 

Versammlung; Motto: „Für Versammlungs-

freiheit: Protest gegen den leichtfertigen Ge-

brauch von Verboten durch Stadt und Poli-

zei“ 

11.-

17.09.2023 Dresden 

unbekannte Anzahl an 

Linksextremisten 

Veranstaltungstage; Motto: 

„Libertäre Tage 2023“ 

15.09.2023 Dresden 

unbekannte Anzahl an 

Linksextremisten Demonstration; Motto: „Klimastreik“ 

15.09.2023 Dresden 

ca. 25 

Linksextremisten 

Protestaktionen gegen eine Versammlung 

der FREIEN SACHSEN 
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Datum Ort Anzahl extremisti-

scher Teilnehmer 

Nicht extremistische Veranstaltung 

21.09.2023 Leipzig 

unbekannte Anzahl an 

Linksextremisten 

Solidaritätskundgebung im Zusammenhang 

mit einer polizeilichen Exekutivmaßnahme 

23.09.2023 Leipzig 

unbekannte Anzahl an 

Linksextremisten 

Kundgebung im Zusammenhang mit einer 

Hausbesetzung; Motto: „Die Häuser gehören 

uns“  

25.09.2023 Leipzig 

unbekannte Anzahl an 

Linksextremisten 

Versammlung; Motto: „A Monday without 

you“ 

26.09.2023 Leipzig 

unbekannte Anzahl an 

Linksextremisten 

sog. „Massencornern“ im Zusammenhang 

mit einer Hausbesetzung 

 

 

II. Relevante (herausragende) Einzelereignisse im Berichtsmonat  

 

 9. September 2023: Beteiligung von Linksextremisten am „Tag X-Festival“ in Leipzig 

Unter dem Motto „Für Versammlungsfreiheit: Protest gegen den leichtfertigen Gebrauch von Verbo-

ten durch Stadt und Polizei“ fand in Leipzig ein sogenanntes „Tag X-Festival“ mit 150 Teilnehmern 

statt, an dem sich auch AUTONOME beteiligten. Es waren verschiedene Informationsstände aufge-

baut, und die dem auslandsbezogenen Extremismus zuzurechnende Band GRUP YORUM3 spielte 

Live-Musik. Ziel des Festivals war es, anlässlich des zweiten Jahrestages des Prozessbeginns 

gegen Lina E. und weitere drei Angeklagte Solidarität sowohl mit diesen vier Personen als auch mit 

den von staatlichen Maßnahmen Betroffenen im Zusammenhang mit dem sog. „Tag X“ (3. Juni) zu 

demonstrieren und die parteiungebundene Unterstützerszene zu vernetzen.  

 

 15. September 2023: Beteiligung von Linksextremisten am „Klimastreik“ in Dresden 

Am nicht extremistischen „Klimastreik“ in der Dresdner Innenstadt nahmen ca. 1.800 Personen teil, 

darunter auch eine unbekannte Anzahl an Linksextremisten. So organisierte die linksextremistische, 

                                                
3 Laut Verfassungsschutzbericht des Bundesinnenministeriums 2022 ist die „Grup Yorum“ eines der 
wichtigsten Propagandainstrumente der türkischen „Revolutionären Volksbefreiungspartei-Front“ (DHKP-C). 
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kommunistische Gruppierung ROTES DRESDEN einen „antikapitalistischen Block“ innerhalb des De-

monstrationsgeschehens. Auf einem Transparent war das Symbol von ROTES DRESDEN mit der Auf-

schrift „System Change not Climate Change! Für eine antikapitalistische und ökologische Zukunft!“ 

zu sehen. Einzelne Personen führten zudem schwarz-rote Fahnen, Fahnen der „Antifaschistischen 

Aktion“ und ein Transparent mit der Aufschrift „Den deutschen Energieimperialismus angreifen“ mit.  

Die linksextremistische Gruppierung UNDOGMATISCHE RADIKALE ANTIFA DRESDEN (URA DRESDEN) 

hatte im Vorfeld zur Teilnahme am „Klimastreik“ aufgerufen. 

Das Aktionsniveau bei dieser Veranstaltung blieb insgesamt gering. Die vom nicht extremistischen 

Veranstalter im Vorfeld erwartete Teilnehmerzahl von 5.000 Personen wurde mit ca. 1.800 tatsäch-

lichen Teilnehmern deutlich unterschritten. 

 

 21. und 22. September 2023: Reaktionen von Linksextremisten auf polizeiliche Exekutiv-

maßnahmen in Leipzig 

Im Rahmen eines Ermittlungsverfahrens der Staatsanwaltschaft Leipzig wegen des Verdachts auf 

Diebstahl durchsuchten Beamte des LKA Sachsen am 21. September 2023 die Wohnungen zweier 

Beschuldigter in Leipzig-Connewitz. 

Um dem Protest Nachdruck zu verleihen, wurde kurzfristig auf dem linksextremistischen Online-

Portal DE.INDYMEDIA.ORG und auf dem X-Account der linksextremistischen Gruppierung ROTE HILFE 

E. V. ORTSGRUPPE LEIPZIG für eine Spontandemonstration in Connewitz unter dem Motto „Solidarity 

will win“ am Abend des 22. September 2023 mobilisiert. Auf DE.INDYMEDIA.ORG riefen die Verfasser 

dazu auf, angesichts der „massiven Repressionswelle“ aktiv zu werden und „unsere ungebrochene 

Solidarität mit allen Betroffenen der staatlichen Verfolgung laut und deutlich auf die Straße zu tra-

gen“. 

Zu den etwa 60 Teilnehmern gehörten überwiegend AUTONOME. Es wurde u.a. die Parole „Policia 

Assassini“4 skandiert.  

  

                                                
4 bedeutet „Polizei – Mörder“ 
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 23. bis 26. September 2023: Aktionen von Linksextremisten im Zusammenhang mit einer 

Hausbesetzung in Leipzig 

Vom 23. September 2023 bis zur Räumung am 25. September 2023 besetzten mehrere Personen 

ein leerstehendes Gebäude in der Hermann-Liebmann-Straße 108 im Leipziger Stadtteil Volkmars-

dorf. Aus den Fenstern wurden Nebelkerzen und Bengalos gezündet. In den sozialen Medien und 

mit am Gebäude angebrachten Transparenten erklärten die Besetzer die Absicht, ein soziales Zent-

rum mit dem Namen „Helium“ errichten zu wollen: „Um uns herum werden alle unkommerziellen 

Kulturorte verdrängt, und unsere Nachbarschaft wird immer mehr zu einer Konsummeile. […] Wir 

haben das Gefühl, unser Viertel verschwindet vor unseren Augen. Niemand hört die Warnungen, 

die seit Jahren angebracht werden. Deshalb war es an der Zeit, sich Gehör zu verschaffen!“. Die 

Autoren nahmen auch auf die vergangenen Hausbesetzungen „Luwi71“ und „BlackTriangle“ Bezug. 

Das neue Zentrum „Helium“ sollte sich in diese Liste einreihen und ein Zeichen gegen die gefühlte 

Verdrängung aus den eigenen Wohngegenden setzen. Vor dem Haus versammelten sich etwa 150 

Personen zu einer Kundgebung unter dem Motto „Die Häuser gehören uns“, an der sich auch AU-

TONOME beteiligten.  

 

Als Reaktion auf die Räumung mobilisierten die Besetzer anschließend zu einem „Massencornern“ 

unter dem Motto „Soziales Zentrum statt Bullen im Kiez“ für den 26. September 2023 auf der Eisen-

bahnstraße in Leipzig. Unter den 350 Teilnehmern befanden sich auch AUTONOME. Gegen die Poli-

zisten wurde die Parole „Hass, Hass, Hass wie noch nie – all Cops are Targets“ skandiert. Anschlie-

ßend wurde in der Ludwigstraße 96 ein weiteres Haus besetzt. In dessen Umfeld wurden zudem 

Barrikaden errichtet und in Brand gesetzt.  
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III.  Fazit, Ausblick, Konsequenzen 

 

Die Anzahl öffentlicher Aktionen von und unter Beteiligung sächsischer Linksextremisten im Sep-

tember lag mit zehn Veranstaltungen im Vergleich zum Vormonat (zwei) auf einem deutlich höheren 

Niveau. Die öffentlichen Aktivitäten fanden dabei in den Großstädten Leipzig, Dresden und Chemnitz 

statt. 

 

Inhaltlich griffen Linksextremisten die Themenfelder Antirepression, Antifaschismus, Antikapitalis-

mus, Anti-Gentrifizierung und Anarchismus auf. 

 

So beschäftigte sich die AUTONOME SZENE LEIPZIG auch drei Monate nach dem „Tag X“ weiterhin 

mit diesem Ereignis und seinen Folgen. Die Solidarität mit den von Polizeimaßnahmen Betroffenen 

hält unvermindert an und wird sich auch im Rahmen der szeneinternen Aufarbeitung im Aktionsfeld 

„Antirepression“ nach hiesiger Einschätzung weiter fortsetzen. 

 

In das Aktionsfeld „Antirepression“ ordnete sich auch die Reaktion der linksextremistischen Szene 

begleitend und im Nachgang zu polizeilichen Exekutivmaßnahmen in Leipzig-Connewitz ein. AUTO-

NOME reagierten auf diese kurzfristig mit einer unangemeldeten Antirepressions-Demonstration. 

Diese kurzfristige Mobilisierung belegte abermals die grundsätzliche Solidarität mit Szeneangehöri-

gen, die ihrer Lesart zufolge „Opfer“ von Sicherheitsbehörden waren bzw. sind. 

 

Die Themen Anti-Gentrifizierung und „Freiräume“ haben aktuell bei linksextremistischen Aktivitäten 

im Bereich der Eisenbahnstraße in Leipzig wieder an Bedeutung gewonnen. Das erklärte Ziel der 

Hausbesetzer, ein eigenes soziales Zentrum in der Nähe dieser Straße zu errichten, wird unabhän-

gig von der Räumung weiter verfolgt: „wir wollen das Helium(!) und sind weiterhin verhandlungs- und 

aktionsbereit“5. Auf einer auch von Linksextremisten genutzten Plattform resümierte die „Gruppe 

Selbstermächtigung“ dazu, dass „Krawall und Besetzungen“ neben „Aufmerksamkeit [und] öffentli-

che[m] Druck“ auch „unglaublich Freude“ brächten und führte weiter aus: „Es gibt kaum etwas auf-

regenderes als ein Feuer brennen zu sehen und zu wissen die Schweine trauen sich grade für die-

sen kurzen Moment nicht an uns ran. Wir machen Sachen, weil wir sie machen wollen und dass 

                                                
5 Schreibweise wie im Original 
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muss reichen […]“6 Diese szeneeigene Einschätzung verdeutlicht, dass AUTONOME gewalttätige Ak-

tionen als Instrument politischer Meinungsäußerung unverändert für sich als legitimes Mittel erach-

ten. Es kann seitens des LfV Sachsen zudem nicht ausgeschlossen werden, dass es vor diesem 

Hintergrund zu weiteren Hausbesetzungen und ähnlichen Aktivitäten im Bereich der Eisenbahn-

straße in Leipzig kommen wird.  

 

Der „Klimastreik“ in Dresden war ein weiterer Beleg für die fortwährende und ggf. auch subtil ablau-

fende Zusammenarbeit zwischen nicht extremistischen Klimagruppen und Linksextremisten. Zumin-

dest ist nach wie vor nicht erkennbar, dass Klimagruppen sich klar und deutlich von Linksextremisten 

distanzieren würden. Für Linksextremisten wiederum sind derartige Protestformen auch eine Mög-

lichkeit, ihre Anschlussfähigkeit an die gesellschaftliche Mitte auszutesten und unter Umständen 

junge Menschen auf mehr oder weniger subtile Art und Weise für ihre verfassungsfeindliche Agenda 

zu begeistern.  

 

 

 

 

  

                                                
6 Schreibweise wie im Original 
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C. Islamismus / Islamistischer Terrorismus 

Kein Beitrag 

 

D. Sicherheitsgefährdende und extremistische Bestrebungen von 

Gruppierungen mit Auslandsbezug (ohne Islamismus) 

 

I. Relevante (herausragende) Einzelereignisse im Berichtsmonat 
 

 „31. Internationales Kurdisches Kulturfestival“ der ARBEITERPARTEI KURDISTANS (PKK) 

in Frankfurt/Main 

 

Das „31. Internationale Kurdische Kulturfestival“ fand am 9. September 2023 mit ca. 12.000 Teilneh-

mern unter dem Motto „100 Jahre nach dem Vertrag von Lausanne: Lösung der kurdischen Frage, 

Freiheit für Öcalan, Status für Kurdistan“ in Frankfurt/Main statt. 

Damit führte die PKK das innerhalb ihrer Anhängerschaft beliebteste Festival erstmals seit vier Jah-

ren wieder in Deutschland durch. Die Veranstaltung war von kulturellen Beiträgen in Form von kur-

discher Musik und kurdischen Tänzen sowie von zahlreichen Verpflegungs- und Informationsstän-

den geprägt. Im Vorfeld fand mit dem sog. „Langen Marsch“ eine traditionelle Veranstaltung der 

europaweit organisierten kurdischen Jugendbewegung statt. 

Laut der PKK-nahen Nachrichtenagentur ANF fungierte KAWA7 als Veranstalter. Berichtet wurde 

von „Zehntausenden“ Teilnehmern. Zudem waren der PKK-nahen Tageszeitung „Yeni Özgür Poli-

tika“ zufolge der KONGRESS DER KURDISCHEN DEMOKRATISCHEN GESELLSCHAFT IN EUROPA (KCDK-

E), die KONFÖDERATION DER GEMEINSCHAFTEN KURDISTANS IN DEUTSCHLAND E. V. (KON-MED) sowie 

die KURDISCHE FRAUENBEWEGUNG IN EUROPA (TJK-E) an der Organisation beteiligt. 

Auf im Internet veröffentlichten Fotos und Videosequenzen war zu sehen, dass die Teilnehmer ne-

ben Fahnen in den kurdischen Farben Gelb, Rot und Grün auch Fahnen der VOLKSVERTEIDIGUNGS-

EINHEITEN (YPG) mitführten. 

Ein sächsischer PKK-Funktionär, der Co-Vorsitzender von KON-MED ist, wurde als Eröffnungsred-

ner erwähnt. 

Für die Busanreise nach Frankfurt wurden im Vorfeld Termine für Dresden und Leipzig genannt. 

Aus Dresden reisten 35 Teilnehmer mit dem Bus an. 

                                                
7 Der FÖDERATION DER DEMOKRATISCHEN VEREINE KURDISTANS E. V. ist einer der fünf Verbände, die im 

Dachverband KONFÖDERATION DER GEMEINSCHAFTEN KURDISTANS IN DEUTSCHLAND E. V. (KON-MED) 
organisiert sind. 
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II. Fazit, Ausblick, Konsequenzen 
 

Bis zum Jahr 2018 fand das Festival in Deutschland zumeist in Nordrhein-Westfalen statt. Im Jahr 

2018 konnte es nach einem Verbot aufgrund bauordnungsrechtlicher Auflagen nur als kurzfristige 

Ersatzveranstaltung durchgeführt werden. Die Teilnehmerzahlen lagen dabei regelmäßig im unteren 

bis mittleren fünfstelligen Bereich. 

Seit 2019 wurde das Festival in den Niederlanden durchgeführt. 

Für das diesjährige „31. Internationale Kurdische Kulturfestival“ war europaweit - auch in Sachsen -  

mobilisiert worden. Die Veranstalter hatten mit 20.000 Teilnehmern gerechnet. Somit blieb die tat-

sächliche Teilnehmerzahl zwar hinter deren Erwartungen zurück, bewies aber einmal mehr, dass 

die PKK hierzulande dennoch grundsätzlich über eine hohe Mobilisierungskraft innerhalb ihrer An-

hängerschaft verfügt.  
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E. Wirtschaftsschutz 

 

Bitkom-Studie „Wirtschaftsschutz 2023“ 

Mit der Studie „Wirtschaftsschutz 2023“ untersucht der Digitalverband „Bitkom“, wie es um die deut-

sche Wirtschaft beim Thema Wirtschaftsschutz bestellt ist. 

 

Zunahme von Cyberattacken: Acht von zehn Unternehmen wurden häufiger angegriffen 

Laut der Bitkom-Studie „Wirtschaftsschutz 2023“ ist die deutsche Wirtschaft in ihrer gesamten Band-

breite von Diebstahl, Spionage und Sabotage betroffen. Die Angriffe erfolgen dabei zunehmend di-

gital. Insbesondere die Anzahl von Cyberattacken auf Unternehmen hat im vergangenen Jahr stark 

zugenommen. Mehrheitlich fühlen sich die befragten Unternehmen erstmals durch Cyberattacken in 

ihrer Existenz bedroht. Künftig rechnet die Wirtschaft mit einer deutlichen Zunahme von Cyberatta-

cken. 

 

Die Ergebnisse der Bitkom-Studie „Wirtschaftsschutz 2023“ zeigen auf, dass in Zeiten der zuneh-

menden Vernetzung aller Lebensbereiche die Resilienz der deutschen Wirtschaft gegen steigende 

Gefahren aus dem Cyberraum ausgebaut werden muss.  

 

Notwendige Maßnahmen 

Laut „Bitkom“ bedarf es hierzu der Etablierung eines ganzheitlichen, nachhaltigen Wirtschaftsschut-

zes, der nicht nur IT-bezogene Maßnahmen, sondern auch risikominimierende Pläne in den Berei-

chen Organisation und Personal umfasst. Dabei unterstreicht der Digitalverband die Bedeutung der 

Aufrechterhaltung eines engen und vertrauensvollen Erfahrungsaustauschs mit den Sicherheitsbe-

hörden. 

 

Die vollständige „Bitkom“-Studie finden Sie zum Download im Internet unter  

https://www.bitkom.org/sites/main/files/2023-09/Bitkom-Charts-Wirtschaftsschutz-Cybercrime.pdf 

 

Einschätzung und Angebote des LfV Sachsen  

Die Einschätzung des LfV Sachsen deckt sich mit den Erkenntnissen des Digitalverbandes „Bitkom“. 

Dieser Einschätzung liegen dabei zahlreiche Sensibilisierungsgespräche mit Wirtschaftsunterneh-

men zugrunde, die das LfV Sachsen regelmäßig durchführt. 
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In den vergangenen Jahrzehnten ist die Welt in einem rasanten Tempo technologisiert und digitali-

siert worden. Hierzu zählen die Entwicklung neuer Technologien, wie der Künstlichen Intelligenz, die 

zunehmende Vernetzung elektronischer Geräte über das Internet of Things sowie neue Arten der 

Kommunikation und Interaktion, z. B. über Messengerdienste oder soziale Netzwerke. 

 

Die fortschreitende globale Digitalisierung bietet einerseits zahlreiche Möglichkeiten und Innovatio-

nen für die Steigerung der Leistungsfähigkeit von Wirtschaftsunternehmen, birgt aber andererseits 

auch zunehmende Gefahren und Bedrohungen. Unternehmen müssen folglich damit rechnen, Opfer 

von Cyberangriffen, Spionage, Sabotage und Diebstahl durch fremde Staaten, konkurrierende Un-

ternehmen oder Cyberkriminelle zu werden. Insbesondere kleinen und mittelständischen Unterneh-

men fehlen jedoch oftmals personelle und finanzielle Ressourcen, um umfassende Sicherheitskon-

zepte zu etablieren und sich dahingehend beraten zu lassen. 

 

 

Ein Zusammenwirken von staatlichen und nicht staatlichen Stellen ist unerlässlich, um einen wirk-

samen Beitrag für mehr Wirtschaftsschutz in Deutschland zu leisten. Unter dem Motto „Prävention 

durch Dialog und Information“ setzt sich der Verfassungsschutz für eine zielgruppengerechte Sen-

sibilisierung von Wirtschaftsunternehmen ein. 

 

 

Zusammenfassung 

Nur unter Betrachtung eines ganzheitlichen Schutzkonzeptes kann ein hohes Sicherheitsniveau von 

Wirtschaftsunternehmen erreicht werden. Ein umfassender Schutz muss daher nicht nur alle rele-

vanten Unternehmenswerte berücksichtigen, sondern darauf basierend neben informationstechni-

schen Maßnahmen auch physische, personelle, prozessuale und organisatorische Aspekte der Si-

cherheit adressieren. 

 

Der Wirtschaftsschutz des LfV Sachsen steht Unternehmen präventiv und bei konkretem Spionage-

verdacht als kompetenter Ansprechpartner zur Verfügung. Beratung und Unterstützung erfolgen 

selbstverständlich vertraulich. 
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